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einen lehrplangemäßen und innovativen Unterricht.

Produkthinweis
Dieser Beitrag ist Teil einer Printausgabe aus der „Kreativen Ideenbörse Schule"
der Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage (Originalquelle siehe Fußzeile des Beitrags)
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Piktogramme
In den Beiträgen werden – je nach Fachbereich und Thema – unterschiedliche 
Piktogramme verwendet. 
►Eine Übersicht der verwendeten Piktogramme finden Sie hier.

Haben Sie noch Fragen?
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Zufallsexperimente und Wahrscheinlichkeit im Mathematikunterricht –
Handelnder Umgang mit stochastischen Grunderfahrungen
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Zufallsexperimente und Wahrscheinlichkeit im 
Mathematikunterricht

Handelnder Umgang mit stochastischen Grunderfahrungen

Jahrgangsstufen 3+4

Jennifer Siegl

Kompetenzen und Inhalte

Sachkompetenz: • verschiedene Zufallsgeneratoren kennenlernen
• Fachbegriffswissen erwerben, um Eintretens- und Gewinnwahrscheinlichkeiten 

einzuschätzen
• stochastische Grundprinzipien verstehen und Wahrscheinlichkeiten begründet 

einschätzen

Methodenkompetenz: • beim Betrachten von gefüllten Urnen und Glücksrädern die Gewinnwahrschein-
lichkeiten richtig bestimmen

• Glücksräder zu vorgegebenen Aussagen einfärben
• eigene Glücksspiele entwickeln und anderen Kindern vorstellen
• Gewinnwahrscheinlichkeiten durch Variieren der Bedingungen verändern

Sozialkompetenz: • mit einem Partner oder in der Kleingruppe zielführend zusammenarbeiten

personale Kompetenz: • sich selbstständig mit einem stochastischen Inhalt auseinandersetzen
• Fehlvorstellungen aus dem Alltag abbauen und stochastische Prinzipien 

durchschauen
• nach eigenen Lösungswegen suchen und sie verbalisieren
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Zufallsexperimente und Wahrscheinlichkeit im Mathematikunterricht

Unterrichtsplanung 

I. Hinführung

Unter einem Zufallsexperiment versteht man das Werfen einer Münze, das Würfeln mit einem 
idealen Spielwürfel, das Drehen an einem Glücksrad oder das Entnehmen von Kugeln aus einer 
Urne. 

Bereits Kinder im (Vor-)schulalter haben Erfahrungen mit solchen zufallsbedingten Phänomenen 
in ihrem Alltag, die die Grundlage und Anknüpfungsmöglichkeiten für die weitere Thematisie-
rung im Unterricht bilden. 

Die Behandlung stochastischer Zusammenhänge trägt dann zur weiteren Umwelterschließung 
der Kinder bei, um beispielsweise animistische Fehlvorstellungen („magische 6“, „Daumen drü-
cken hilft“) abzubauen. Aufgaben zur Wahrscheinlichkeit rufen bei den Kindern in der Regel eine 
hohe intrinsische Motivation hervor, da sie im Grundschulbereich spielerisch-experimentell ge-
staltet werden und damit die Freude an der Mathematik sowie Fantasie und Schöpfertum fördern 
können.

Ein wichtiger Aspekt des Mathematikunterrichts ist außerdem das Kommunizieren über die 
Denk- und Lernwege der Schüler. Damit die Kinder stochastische Gesetzmäßigkeiten verstehen 
und einschätzen können, sind einige Grundbegriffe wichtig. Als gemeinsame Grundlage nutzen 
die Schüler in den Jahrgangsstufen 3 und 4 dafür die Ausdrücke „sicher“, „wahrscheinlich“, 
„gleichwahrscheinlich“, „unwahrscheinlich“ und „unmöglich“, um die Gewinnchance der 
 Zufallsexperimente zu beschreiben. Wichtig ist hierbei die exakte De� nition der Fachbegriffe, 
v. a. die Abgrenzung sicherer Ereignisse von sehr wahrscheinlichen Ereignissen.

Beispiel:
Das Ziehen einer weißen Kugel wäre bei folgenden Urnen ein …:

sicheres Ereignis    unmögliches Ereignis

Ist das Ereignis möglich, also weder sicher noch unmöglich, kann es mit einem gewissen Grad 
von Wahrscheinlichkeit vorhergesagt und auf einer Skala eingeordnet werden: Das Ziehen einer 
weißen Kugel ist …

wahrscheinlich  

gleichwahrscheinlich

unwahrscheinlich  
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�    1. Zieht das Mädchen eine weiße Kugel aus der Urne? Verbinde richtig!

�    2. Zieht der Junge eine schwarze Kugel aus der Urne? Schreibe die richtigen 
Begriffe dazu.

___________________ ___________________ ___________________ ___________________

gleichwahr-
scheinlich

unmöglich
unwahr-

scheinlich
sicher

Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit ...?

M1 

Ich ziehe 
sicher eine 

weiße Kugel!
Sicher nicht, 

aber wahrscheinlich!
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